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Las vorläufige Ergebnis der künder-
Konfereuz

Berlin, 25. Okt. Entsprechend dem Vorschlag der Reichs-
cegierung hat der Ausschuß für Verfassungs- und Ver¬
waltungsreform beschlossen , zwei Unterausschüsse
unter dem Vorsitz des Reichsministers des Innern einzu¬
setzen , die aus je sechs Vertretern der Länder und zwei
nichtbeamteten Sachverständigen bestehen . Die Aufgabe des
ersten Ausschusses ist , unter der Aufrechterhaltung und
der Bildung von leistungsfähigen Ländern über die Frage
der territorialen Umgliederung des Reichs
Vorschläge zu machen . Der zweite Ausschuß hat zu unter¬
suchen , wie eine klare Abgrenzung der Zuständig¬
keiten zwischen Reich und Ländern hergestellt und
dauernd gesichert und in welcher Weise der Dualismus
zwischen Reich und Preußen beseitigt werden
kann. Derselbe Ausschuß hat weiter fest «stellen , ob und
wie neben der landeseigenen Verwaltung eine Auftrags¬
verwaltung in dem Sinn geschaffen werden kann , daß
das Reich die Landesregierungen mit der Führung von
Angelegenheiten der Reichsverwaltung beauftragt .

Die beiden Unterausschüsse unter dem Vorsitz des Reichs¬
ministers des Innern setzen sich zusammen aus je drei
Mitgliedern des Reichskabinetts , je sechs
Vertretern der Länder und zwei nicht be¬
amteten Sachverständigen , und zwar sind im
ersten Unterausschuß vertreten Preußen, Bayern , Württem¬
berg, Hessen, Hamburg und Anhalt , im zweiten Unter¬
ausschuß Preußen, Bayern, Sachsen, Baden , Thüringen
und Mecklenburg . Als Generalsachverständiger
für beide Ausschüsse ist bestellt ReichssparkommissarStaats -
Minister a. D . S ä m i s ch, als weitere Sachverständige die
bisherigen Berichterstatter Reichsminister a . D . Hamm ,
die Staatssekretäre Zweigert und Popitz , Staats¬
minister Apelt , Ministerialdirektor Poetzsch - Heffter
und Prof . Naviasky . Die Unterausschüsse werden in
der ersten Novemberwoche einberufen.

Beide Teile sind zufrieden
Die Reichsregierung ist von dem Ergebnis befriedigt,

weil sie nun selbst die Leitung der weiteren Verhandlungen
in die Hand bekommen hat . Die bayerische Ver¬
tretung hatte den ckon Württemberg unterstützten An¬
trag eingebracht, daß Aufgaben, die zurzeit tatsächlich
Reichsaufgaben sind , bei denen aber Lebensaufgaben des
Reichs nicht berührt werden, der Eigenverwaltung der
Länder übertragen werden sollen . Dieser Antrag wurde
abgelehnt. Für den Antrag stimmte auch Reichspostminister
Schätzet . Trotzdem ist auch Bayern nicht un¬
befriedigt , denn einesteils ist der Reformausschuß noch
zu keinen bindenden Beschlüssen gelangt, sondern er hat seine
Unterausschüsse nur beauftragt , Vorschläge zu machen ,
so daß der bayerische Antrag noch einmal gestellt werden
kann . Andererseits ist klar geworden, daß im Ausschuß eine
starke Abneigung dagegen besteht , der bekannten
.Entschließung " der Reichsregierung beizutreten. Der
Ausschuß hat deshalb der Entschließung gegenüber die
blässeste Formel gewählt : „Der Ausschuß nimmt die
Entschließung zur Kenntnis .

"

Ileuesle Nachrichten
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin . 25 . Okt . Reichspräsident von Hindenburg empfing
gestern den Reichsarbeitsminister Wissell zum Vortrag .
Ferner empfing der Reichspräsident im Laufe des gestrigen
Tages den württembergischen Staatspräsidenten Dr . h . e.
Bolz, der von dem württembergischen Gesandten Dr. Bosler
begleitet war.

Vereinheitlichung der landw . Genossenschaften?
i Die Rationalisierung" Berlin. 25 . Okt . Wie verlautet , wird gegenwärtig zwi¬
schen dem Reichsverband landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften und dem Raiffeisenverband über eine Vereinheit¬
lichung !m Genossenschaftswesen verhandelt mit dem Ziel,
einen neuen Reichsverband zu gründen, in den alle
Landes - und Provinzialverbände , die den beiden genannten
Hauptverbänden angehören, eintreten sollen. In einer be¬
stimmten Zwischenzeit , etwa von zwei Jahren, sollen dann
die Zusammenlegungen in den Ländern und Provinzen er¬
folgen . Der alte Reich sverband und die Raiff¬
eisenbank sollen aufgelöst werden , während die Ge¬
schäftsführung des neuen Reichsverbands vorläufig in den
Händen der bisherigen Reichsverbandsorganisation ver¬
bleibt . Die entscheidenden Beschlüsse sollen wahrscheinlich
noch vor dem Zusammentreten des Reichstags gefaßt werden.

Stahlhelm und Deutsche Volkspartei
München , 25 . Okt. Der Streit zwischen Stahlhelm und

Srutscher Volkspar.txi gebt weiter . Nqchdem W PchrtMej-

ragesspiezel
Der preußische Kultusminister Dr. Becker beabfich Igt.

dem Slaalsminislerium eine Denkschrift über das Konkordat
mit der Kurie vorzulegen.

Die Thüringer Regierung wurde folgendermaßen gebil¬
det : 1. Dr . paulßen, Minister für Volksbildung und Wirt¬
schaft . 2. Dr. Riedel- Jena (D. Vp.), Minister für Inneres
und Justiz, 3. Tölle, Finanzen . — Staatsräte 1. Port - Reuß
(Landbund). 2 . Mackeldey -Rudolstadt (Landbund) . 3. krause -
Stadt Roda (Wirtschaftsp.), 4. Woenne- Golha (W . P ),
5. Glöckner - Sonneberg ( Dem .) . Rach einem neuen Gesetz¬
entwurf sollen einem Minister mehrere Ministerien zu¬
gewiesen werden können . Das Gesetz soll sofort in Kraft
treten.

Der Verteidiger des wegen «Fememords" zum Tod ver¬
urteilten und zu lebenslänglichem Zuchthaus „ begnadigten"
Oberleutnant a . D. Schulz hak die Wiederaufnahme des Ver-
fahrchis beantragt unter Beibringung von 30 Beweisgrün¬
den, die die damaligen Richter nicht richtig erkannt oder
gewertet haben.

Nach englischen Meldungen befindet sich der bekannte
deutsche Oberst Bauer auf dem Weg nach China, um einer
Einladung Tschiangkaifcheks zufolge die Amformung des
chinesischen Heers vorzunehmen . Schon der verstorbene
Sunyatsen habe 1923 die Reichsregierung um die Enlsen-
düng eines deutschen Offiziers gebeten , infolge eines Ein¬
spruchs der Sowjetreaierung habe man aber in Berlin Ab¬
stand genommen . — Oberst Bauer, der seit dem Kapp -Putsch
in Angarn lebt , war unter General Ludendorff im General¬
stab der Obersten Heeresleitung und war ein hervorragend
tüchtiger Generalstabsoffizier.

tung angeordnet hak , daß die volksparkeilichen Abgeordneten,
soweit sie Mitglieder des Stahlhelm waren , aus diesem Bund
auszutreten haben, erklärt der Landesverbandsführer des
Stahlhelm in Bayern, Major Wäninger , in einem Auf¬
satz, der Stahlhelm habe die Deutsche Volkspartei mit Ab¬
sicht aus seinen Reihen hinausgedrängk, weil er das Doppel¬
spiel dieser Parker nicht länger mehr habe bei sich dulden
dürfen. Der Stahlhelm bekämpfe das heutige System und
seine Arheber, die Roten . Es gehe nicht an , daß Abgeord¬
nete der Deutschen Volkspartei als Stahlhelm -Mitglieder
die Roten bekämpfen, und als Abgeordnete im Reichstag,
in den Landtagen, auf den Rathäusern usw . , sich mit ihnen
in „ Koalitionen" verbrüdern, daß sie ferner gleichzeitig für
und gegen die Erfüllnngspolitik, für und gegen Skresemann
Politik treiben. Daß die Deutsche Volksparkei nun auch
in die Große Koalition in Preußen hineindrängen wolle ,
habe den Ausschlag gegeben . Eine reinliche Scheidung sei
notwendig gewesen ; der Stahlhelm habe nur einen Hemm¬
schuh verloren.

In silier Versammlung der Deutschen Volkspartei in
Tilsit sagte der frühere Reichsminister Dr . Scholz , die
Lacarnopolikik Skresemanns sei trotz der Erfahrungen, , die
man in Genf gemacht habe , die einzig richtige . Die Deut¬
sche Volkspartei müsse daran feskhalken , daß sie auch in
Preußen in die Regierungskoalikion ausgenommen werde.
Die Verhandlungen über das Konkordat in Preußen
würden eine ganz neue politische Lage schaffen , wenn da¬
durch auch die Schulen berührt würden. Er (Scholz ) sei
selbst Mitglied des Stahlhelms als Träger des alten Fronk-
geists und Erwecker des nationalen Gewissens gewesen . Der
Stahlhelm sei aber von seiner überparteilichen Haltung abge¬
rückt . Er habe nicht zwei Herren dienen können und habe
sich deshalb vom Stahlhelm getrennt.

vor der Regelung der Entschädigungsfrage
London. 25. Okt . Für den Entschädigungsausschuß sind

von englischer Seite in Aussicht genommen: Lord Brad -
bury, Iosiah Stamp, Kindersley und Niemeyer, allenfalls
auch Lord d'Abernon, der frühere Botschafter in Berlin .
Die amerikanische Regierung hält sich zurück.

Belgien verlangt , daß ihm zwei Drittel der während
der Besetzung im Krieg in Umlauf gesetzten sechs Milliarden
deutscher Mark zurückerstattet werden. Die deutschen Iahres-
zahlungen würden sich dann zwischen 2 und 2,5 Milliarden
Goldmark bewegen .

Der Raubmörder Heidger schwer verwundet
und gefangen

Die Annahme , daß sich der Raubmörder Ioh . Heidger in
Köln versteckt halte, hat sich bestätigt. Am Donnerstag früh
stieg er durch ein offenes Fenster in die Villa des General¬
direktors der Colonia-Versicherungsgesellschaft , Dr . Oertel,
am Niederländer Ufer ein . Er begab sich zuerst in die un¬
teren Räume . Das Küchenpersonal , das ihn erkannte , rief
um Hilfe , doch brachte Heidger die Leute durch Bedrohung
mit dem Revolver zum Schweigen , Darauf eilte der Ver¬

brecher die Treppe hinauf und drang in die Wohnung , wo¬
bei er Dr . Oertel bedrohte . Der Kraftwagenführer gab nun
drei Alarmschüsse ab , worauf alsbald die Polizei erschien.

Inzwischen hatte Heidger sich in das oberste Stockwerk
geflüchtet und sich in einem Zimmer , dessen Tür er ver-
barikadierte, versteckt. Verschiedene höhere Polizeibeamte
trafen mit einem Ueberfallkommando der Schutzpolizei ein .
Das Haus wurde umstellt und der Angriff auf das Zimmer
unternommen . Heidger weigerte sich , sich zu ergeben . So
wurde die Tür mittels Handgranaten teilweise ge¬
sprengt. Heidger feuerte fortwährend auf die Polizei. Der
Oberwachtmeister und Offizieranwärter Maiborn wurde
Kops lebensgefährlich verletzt . Erst nachdem Heidger von
vier Kugeln getroffen war und eine schwere Magenwunde
erlitten hatte, brach er zusammen und konnte nun über¬
wältigt werden. Er hatte zwei Militärpistolen bei sich .
Neben ihm lagen rührselige Abschiedsbriefe an seinen Vater,
seine Geschwister und an ein Mädchen . Die Briefe hatte er
in der Eile geschrieben,^ ils er einsehen mußte, daß es kein
Entrinnen mehr gab . Zum Schreiben benützte er einen
Notizblock, den er in dem Zimmer vorsand. Der Verbrecherwurde zunächst verbunden und dann in ein Krankenhaus
überführt . Der schwerverwundete Oberwachtmeister wurde
ebenfalls in ein Spital verbracht. Es ist fraglich , ob er am
Leben erhalten werden kann.

; Württemberg
Aus dem Lande

Bietigheim, 25 . Oktober. Tödlicher Mokorrad -
Unfall . Am Dienstag abend kurz nach Einbruch der Dun¬
kelheit fuhr der led . 25 I . a . Kaufmann Anton Stock von
Volskern bei Saulgau , wohnhaft in Stuttgart, in der Nähe
der Kammgarnspinnerei mit feinem Motorrad auf einen
Handwgen auf. Er stürzte vom Rad und erlitt einen doppel¬
ten Schädelbruch , an dessen Folgen er im skäök. Krankenhaus
starb . Eine Frau von Bietigheim, die hinten an dem Hand¬
wagen schob , erlitt bei dem Zusammenstoß leichtere Ver¬
letzungen .

Roigheim OA . Neckarsulm, 25 . Okt . Ein 7 Zentner
schwerer eingemauerter Kassenschrank ge¬stohlen . In der vergangenen Nacht drangen Einbrecher in
den hiesigen Bahnhof ein . Nachdem sie vier Türen gesprengt
hatten , gelangten sie zum Kassenraum . Dort fanden sie den
eingemauerten Kassenschrank . Es war ohne Zweifel ein gu¬tes Stück Arbeit , den 7 Zkr. schweren Kassenschrank auszu¬
mauern und noch größeres, denselben auf ein bereitskehen -
des Auto zu verladen. Der Inhalt des Kassenschranks war
etwa 1200 -4t . Gegen 3 .30 Ahr nachts fuhren die verwege¬
nen Burschen ins Badische davon.

Gmünd. 25 . Okt. Verurteilter Brandstifter .Das erweiterte Schöffengericht Gmünd verurteilte den
Fabrikanten I . von hier wegen vorsätzlicher Brandstiftungin Tateinheit mit versuchtem Versicherungsbetrug und Sach¬
beschädigung zu 8 Monaten Gefängnis .

Oberwälden OA . Göppingen, 25 . Oktober . Diebstahl .Einem hiesigen Bürger wurden 400 Mark aus feinem Haus
gestohlen , während er sich kurze Zeit von seinem Haus ent¬
fernte. Verdächtig ist ein arbeitsloser Bursche , der sich zur
betreffenden Zeit im Dorf umhertrieb .

Ahingen OA . Göppingen, 25. Okk. Tödlicher Sturzmit dem Motorrad . Mittwoch abend stürzte hier an
der Kurve der Bleicherei der Photograph Albert Bauer
von hier mit seinem Motorrad und war sofort kok.

Rokkweil» 25 . Okt . In den Ruhestand . Mit dem
1 . November tritt Schulrat Joseph Schweikert , der seit1914 den Bezirk Rottweil 2 mit 41 Schulorken in den Ober¬
amtsbezirken Oberndorf, Rottweil und Sulz verwaltete, in
den Ruhestand. Im öffentlichen Schuldienst stand er 47
Jahre. Er hat sich einen Ruhesitz in seinem Geburtsort Win-
zeln gebaut.

Ntzukirch OA . Rottweil , 25. Okk. Brand . Dienstagabend brach in dem Wohn - und Wirtschaftsgebäude derAnna Bühl zur „ Krone" Feuer aus . Obwohl
'
Hilfe sofort

zur Stelle war , konnte außer dem Vieh und den Schweinen
nichts gerettet werden. Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

Alm , 25 . Okt. Unlauterer Wettbewerb . Der
Naturheilkundige Johannes Braun von Eßlingen , 59 I .alt , früher Hufschmid , hatte sich wegen eines Vergehens des
unlauteren Wettbewerbs vor dem Schwurgericht zu ver¬
antworten . Er erließ in zwei Zeitungen folgende Anzeige :Für alle Krankel Wo alle ärztliche Hilfe und Heilmethoden
versagt haben , sind meine Heilmittel, welche ich den Kranken
verordne , von nur sicherer Wirkung, Heilung und Linde¬
rung, da die Krankheit im Körper von innen heraus des¬
infiziert wird und restlos zur Ausscheidung kommt . In
dieser Anzeige sind Versprechungen enthalten, die der An¬
geklagte nie halten kann Der Angeklagte wurde nach
8 4 des Gesetzes gegen unlauteren Wettbewerb zu 50 -4t
Geldstrafe und zur Tragung der Kosten des Verfahrens
verurteilt . Ebenso wird das Urteil in den beiden Zeitungen
veröffentlicht. ,



Meineid . Der in Nenningen OA . Geislingen geborene
und in Salach beschäftigte Hilfsmeister Franz Maichel
hatte sich wegen Meineids zu verantworten . In einem
Prozeß am 11 . November 1927 vor dem Schöffengericht in
Göppingen wegen Beleidigung hatte er falsche Aussagen
gemacht. Das Urteil lautet auf 1 Jahr Zuchthaus .

Ein Relief der Stadl Alm . Das städtische Tiefbauamt
hat zufolge eines Auftrags des Gemeinderats ein Relief
der Stadt Ulm durch den städtischen Bausekretär Max
Holz sch uh erstellen lassen, das im Maßstab von 1 :2590
bzw . 1 :1250 eine Fläche von 4 Quadratmeter einnimmt und
in 30 Teile zerlegbar ist . Dieses Relief soll dem Gemeinde¬
rat und seiner Bauabteilung als Anschauungsmittel für
seine Beratungen dienen .

Herrenlose Fahrräder . Fast jede Nacht werden herren¬
los herumstehende Fahrräder von der Polizei aufgefunden .
Es wird vermutet , daß hier ein Unfug getrieben wird . Zur¬
zeit befinden sich bei der Polizei eine große Anzahl solcher
Fahrräder , deren rechtmäßige Besitzer eine Fehlanzeige
nicht gemacht haben.

Ungültige Silbermünzen. In letzter Zeit wurde hier
öfter der Versuch gemacht, alte Silbergeldstücke, die nicht
mehr kurssähig sind , obgleich sie einen erheblich höheren
Weert haben als die neuen , als vollwertige Zahlungsmittel
anzubringen . Dies gelang auch einer Frau auf dem Wochen¬
markt.

Dlaubeuren , 25 . Oktober . In letzter Zeit wurden hier
zwei freche Diebstähle verübt , wobei sich der Täter in einem
Fall unbemerkt in ein Gasthaus eingeschlichen und mehrere
wertvolle Herrenanzüge nebst 300 Mark Bargeld entwendet
hat und wieder unbemerkt entkommen ist . In einem an¬
deren Fall erhielt eine hiesige Familie Besuch von einer
fremden Frau, die die Geldbörse des Hausherrn in der Küche
vorfand und den Inhalt in nicht unbeträchtlichem Betrag
an sich nahm und im Strumpf versteckte . Der herbeigerufme
Sicherheitsbeamte ließ die redegewandte Frau ihre
Strümpfe abziehen , worauf der vermißte Geldbetrag zum
Vorschein kam .

Waiblingen. 25 . Okt. Fe st genommener Betrü¬
ger . Der 23 5 a - Arbeiter Oskar Engelfried aus Hegens¬
berg OA. Eßlingen , wird schon seit längerer Zeit als rück¬
fälliger Dieb und Betrüger von der Polizei gesucht . Em
in seiner Heimat gestohlenes Motorrad im Werk von 1500
Mark hat er in Endersbach um 300 Mark verkauft . Hier
nächtigte er wiederholt in Wirtschaften und legte sich im
Nachkzekkel den Titel „Doktor " bei . 5m Gesicht brachte
er sich , damit es glaubhafter erschien , selbstverursachke
. Schmisse" bei . Der hiesigen Polizei gelang es nun , den
rückfälligen Betrüger auf freiem Felde festzunehmen.

Marbach. 25. Okt . 25 Jahre Schillernational¬
museum . Der Schwäb . Schillerverein und die Stadt
Marbach werden am 10 . November , dem 169 . Geburtstag
Schillers, das 25jährige Bestehen des Schillernational¬
museums durch eine besondere Feier gedenken.

Gemmrigheim , OA. Besigheim , 25 . Okt. Vorabstim -
mung zur Ortsvorsteherwahl . Gestern abend fand
eine Vorabstimmung über die Kandidaten um den Orts¬
vorsteherposten statt. Die Beteiligung war sehr stark -

, 85
Prozent gingen an die Urne . Stimmen erhielten : Schult¬
heiß Präuner von Hesigheim 314 . Verwaltungspraktikant
Girr von Stuttgart 242 , Obersekretär Lauster-Stuttgart 164
und Obersekretär Schmidt- Besigbeim 58 . Auf die übrigen
Kandidaten fielen nur wenige Stimmen.

Pfedelbach OA. Oehringen , 25. Okt Banküberfall
Am Montag abend wurde auf der Straße von Oehrinaen
nach Pfedelback Frau Dietrich und Luise Sckmieder " Oi
Kilometer vor Pfedelbach entfernt , von einem etwa 22 slahrc
alten Mann überfallen . Der Angreifer gab einen Scbuß
ab, der aber fehlging . Dabei wurde ein Radfahrer , der
zuvor vorüber gefahren war . ausmerbi" m und eil <e sofort zu
Hilfe . Als der Täter sah . daß ein Licht entgegenkam , ver¬
schwand er in der Dunkelheit .

Tübingen. 25 . Okt . Auszeichnung Nnlaß seines
80 . Geburtstags ging Obermusikmeister o D Scknecken -
burger aus dem Büro des Reichspräsidenten o L, i n d e n -
burg folgendes Schreiben zu : .. Zu 5hrcm 80 Geburtstag
läßt der Herr Reichspräsident Ihnen als altem Fsldzugs-
teilnehmer von 1866 und 1870/71 ieine herzlickllen Glück¬
wünsche nebst kameradschaftlichen Grüßen übermitteln .

Gleichzeitig laßt der Herr Reichspräsident Ihnen aus diesem
Anlaß zur Erinnerung an Ihren Ehrentag sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift anbei zugehen .

"

Ulm, 25 . Okt. Vom Zug überfahren und ge¬
tötet . Bei der zurzeit zwischen Ulm und Beiinerstetten
stattfindenden Gleisverlegung wurden heute früh kurz vor
8 Uhr von einem Zug zwei

'
dort beschäftigte Bahnarbeiter

überfahren. Der eine war sofort tot . der andere wurde
schwer verletzt . Es herrschte starker Nebel .

Baiensurt OA. Ravensburg, 25 . Okt. Tödlicher Un¬
fall . Auf dem Bahnhof in Niederbiegen waren Arbeiter
mit Ausladen von eisernen Masten beschäftigt . Dabei
rutschte einer der Masten , wobei einem etwa 26 Jahre alten
Arbeiter der Kopf eingeklemmt wurde , sodaß infolge Genick¬
bruchs sofort der Tod eintrat . Der Verunglückte, ein aus
Ludwigsburg zugereister Arbeitsloser , war erst am Abend
vorher eingestellt worden .

Albers OA. Leukkirch , 25 . Okt . Der Brandstifter
von Albers gefunden . Der bei Landwirt Otto Mül¬
ler in Albers , Gde . Gospoldshofen im Dienst stehende Stall¬
schweizer Abele hak im Landesgefängnis in Hall, wo er
wegen sonstiger Verfehlungen zur Zeit eine Gefängnisstrafe
verbüßt , eingestanden, die vielen Brände in Albers dieses
Jahr gelegt zu haben. 5m ganzen waren hier sieben Brände
gelegt worden, denen teils ganze Bauernanwesen , teils Feld¬
scheuern zum Opfer fielen .

hemigkofen OA . Tettnang, 25. Okt. Landwirt Kees Hot
ein Lager der Fa . Baptist Wigger -Tettnang in Futter - und
Düngemitteln in Verwaltung . In den letzten Monaten
kam öfters bares Geld abhanden und der Verdacht richtete
sich gegen einen gewissen Alois Fundele aus der Nach¬
barschaft , der wiederholt in der Mittagsstunde zum Tele¬
phonieren kam . Es gelang auch, den Fundele auf frischer
Tat zu überführen . Fundele hat sich auf diese Weise nicht
weniger als 1500 Mark angeeignet . Er ist zurzeit abgängig ,
doch hat ein Verwandter sich für den Schaden verbürgt .

Von der Bayrischen Grenze, 25 . Okt . Hochstapler .
Der im September in Wemding verhaftete angebliche Ober¬
leutnant a . D . Hans v . Falkenstein konnte nunmehr
als ein lediger 33 Jahre alter Kaufmann aus dem Ruhr¬
gebiet festgestellt werden . Der Hochstapler schwindelte in
München einer Beamtenwitwe 300 Mark ab und verübte
auch anderswo größere Betrügereien .

Burgweiler in Hohen,z . , 25. Okt. Brand . Im benach¬
barten Waldbeuren ist nachts das Gantersche Anwesen ab¬
gebrannt . »

Erhöhung der kurzarbeikerunlerstühung . Der Vsrwal-
tungsrat der Reichsanstalt für Arbeitslosenunterstützung hat
die Sätze für Kurzarbeiter mit mindestens zwei zujchlags-
berechtigten Angehörigen erhöht . Verschiedene Härten
wurden beseitigt, um die Voraussetzungen für die Bezugs¬
dauer zu erleichtern. Zur Weiterversicherung des
Kurzarbeiters in seiner früheren Lohnstufe nnechalb der
Krankenversicherung wurde eine Beihilf - eingeführt .
Die Verordnung soll alsbald in Kraft treten und vorläufig
bis zum 30 . Juni 1929 gelten.

Lokale«.
Wildbad , den 26 . Okt. 1938.

Ev . Landesbühne . Am Montag den 29 . Okt. findet
in der städtischen Fest- und Turnhalle durch die Evange¬
lische Landesbuhne (Künstlerische Leitung Direktor Heinz
Salzer ) eine Aufführung des Reformationsfestspiels „Glau¬
benstreue " (Ein ' feste Burg ist unser Gott ) unter Mit¬
wirkung erster Künstler statt . Es hat die Vertreibung der
evangelischen Salzburger im Jahr 1731 zum Inhalt . Be¬
reits über 800 mal wurde in allen Teilen des Deutschen
Reiches das ergreifende Werk unter größtem Erfolg zur
Darstellung gebracht. Es handelt sich hier um ein aus
tief religiösem Empfinden heraus entstandenes Volksstück ,
das nach Inhalt und Darstellung die Beachtung aller
Evangelischen , nicht nur der Erwachsenen , sondern auch
der Jugend , im höchsten Grade verdient . Niemand wird
enttäuscht sein , sondern reichen Gewinn mitnehmen . Durch
seine innige Schlichtheit und die ergreifende Darstellung
jener schweren Zeiten wird es um so nachhaltiger wirken.
Karten im Vorverkauf bei Herrn Hieb er , vor den Vor¬
stellungen an der Kasse. Alle Evangelischen sind herzlich
eingeiaden .

Elternversorgung , Witwenbeihilfe und Reichsver¬
sicherung . Durch die vom 1 . Juli 1928 ab eingetretene
Erhöhung der Leistungen aus der Invaliden - und Ange -
stelltenversicherung sahen sich die Versorgungsämter veran¬
laßt , in eine Nachprüfung der Verhältnisse der Eltern¬
renten - , Elternbeihilfen - und Witwenbeihilfen -Empfänger
aus der Reichsversorgung einzutreten . In zahlreichen Fällen
fanden Nachprüfungen und Kürzungen der Bezüge aus
der Reichsversorgung statt , weil die Renten aus der Reichs-
verstcherung monatlich bis zu etwa 5 Reichsmark erhöht
wurden . Schon 1925 hatte das Reichsarbeitsministerium
zum Ausdruck gebracht, daß kleine Schwankungen in den
Einkommensverhältnissen bis zum Monatsbetrage von
5 Reichsmark bei der etwaigen neuen Festsetzung der El¬
ternbeihilfe unberücksichtigt zu bleiben haben . Mit dieser
Begründung richtete der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
an das Reichsarbeitsministerium das Ersuchen, bei der
Notlage aller Empfänger von Beihilfen und Elternrenten
von einer Nachprüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse
aus Anlaß der geringfügigen Erhöhung der Renten aus
der Sozialversicherung Abstand zu nehmen . Das Reichs¬
arbeitsministerium ist mit Schreiben vom 18 . Okt. 1928
— 1c 4325 — entgegengekommen und hat die Versor¬
gungsbehörden durch Runderlaß ermächtigt , von einer all¬
gemeinen Nachprüfung der Höhe der Elternversorgung und
Witwenbeihilfe aus Anlaß der vom 1 . Juli 1928 ab ein¬
getretenen Erhöhung der Leistungen aus der Jnvaliden -
und Angestelltenverstcherung abzusehen.

Meine Nachrichten aus aller Well
Elhbacher -s . 5m Alker von 61 5ahren Ist der Professor

an der Handelshochschule in Berlin , Dr . Elhbacher , ge¬
storben . Er hat sich im Krieg einen Namen dadurch gemacht,
daß er als „ Sachverständiger " den berüchtigten Massen¬
schweinemord veranlaßte , dem einige Millionen Schweine
in kürzester Frist zum Opfer fielen . Die Folge war die un¬
geheure Fleischnot , während Millionen Zentner Fleisch zu¬
grunde gingen .

Aulard 's. Der Geschichtsprofessor an der Pariser Uni¬
versität Alphonse Aulard ist im Alter von 79 5ahren ge¬
storben . Er hat verschiedene Werke über die französische Re¬
volution geschrieben und wurde in Deutschland u . a. da¬
durch bekannt, daß der deutsche Geschichksprofessor Del¬
brück zur Zeit der Versailler Friedensverhandlungen ihn
zu einem wissenschaftlichen Zweikampf über die Schuld am
Weltkrieg herausforderte . Aulard zog es vor, dieser Aus¬
einandersetzung aus dem Weg zu gehen . Er fürchtete wohl,
seine Behauptung , die französische Republik habe nur Ver¬
teidigungskriege geführt, könnte durch Delbrück erschüttert
werden.

Älte Schul»
Roman von R . Kohlrausch .
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„Hedwig ! !" Ter Name klang fast wie ein Schrei.
„Ja, - ich .

"
„Was ist, — was gibt es, — wie kommst du hierher ?"
„Ich war dort ."
„Wo — dort im Zimmer?"
„Ja , — ich habe gelauscht, — hinter der Portiere dort ."
„Oh, warum hast du das getan ?"
Es war kein Vorwurf in seinen Worten — nur eine

große, lastende Trauer.
„Es war das erstemal ."
„Ich weiß es . Du bist nicht wie andere Frauen."
,Hch habe dir niemals nachgespiirt. Aber heute, —

jetzt weiß ich, daß es Augenblicke gibt, in denen man kaum
verantwortlich ist für das , was man tut."

Er sah sie an mit einem besonderen Blick ; es war, als
wenn ein leiser Hoffnungsglanz darin aufleuchtete .

„Ja , Hedwig, es gibt solche Augenblicke .
" —

Langsam ging er noch näher zu ihr hin, machte dann
wieder halt und fragte :

„Tu hast alles gehört ?"
„Ich glaube , - das Wichtigste wenigstens .

"
„Wichtig für dich oder für mich ?"
„Sollen wir das trennen ?"
„Nein, — verzeih ' .

"
Sie schöpfte mit bebenden Lippen ein paarmal ttes

Atem : es kostete sie neuen Kampf, die nächsten Worte hev-
vorzubringen. Ganz leise brachte sie zuerst seinen Namen
heraus :

„Bruno !"
„Was meinst du ?" ^
„Ich wollte nur fragen , — kann ich dir helsenA
„Wobei ?" ^
„Ich weiß nicht, - sei nicht böse, — mußt du nicht

fliehen '?"
„Fliehen?"
„Ja , du hast vielleicht nicht bemerkt, wie er, — wie

Meier Mann dich angesehen hat. Ich aber Hab' es ge¬

hen, — ein Verdacht war in seinen Augen, — ein
rrchtbarer Verdacht ." — ^ ^ „

.Hedwig , — Hedwig ! Und auch du, — glaubst
uch du ?" ^

„Laß uns nicht von mir sprechen , llm dich handelt
ch 's letzt . Kann ich dir helfen ? Ich kann dir Geld
eben, wenn du vielleicht nicht genug hast . Ich hatte
itr ein paar hundert Mark erspart für die Sommerreise.
Zillst du sie haben ?"

Er trat ganz rasch unmittelbar vor sie hin .
„Hedwig , hältst du mich für schuldig?"
„Frage mich nicht, Bruno, heute nicht ! Meine Ge-

mken sind verwirrt, ich weiß kaum , was ich spreche ,
ag ' mir das eine nur : Kann ich dir Helsen ?"

Er schüttelte langsam den Kops :
„Nein, ich danke dir . Du gehst von einer falschen Vor-

rssetzung aus, — ich denke nicht an Flucht . Aber ich
mke dir , — ich danke dir . Ich sehe jetzt" —

Was ?"
"

'Uii-lils >-̂ 1 nur laut . l> ck> bin glücklich über
diese Stunde ."

„Glücklich ?"
„Za . Weil ich fühle , daß du mich lieb hast ."

„War es dafür nötig , daß diese Stunde kam ?"

„Vielleicht . Ich habe manchmal nach einem guten
Wort von dir verlangt, meine liebe Hedwig !"

Er zog sie an sich und küßte sie aus die Stirn . Sie
duldete seinen Kuß, ohne selbst ein Zeichen der Zärtlich¬
keit zu geben . Ihr Gesicht war totenbleich.

Sie fest anschauend, schien er mit seinen Gedanken
ln ihrer Seele zu suchen . Dann begann er mit schwerer
Zunge wieder zu sprechen :

„Du hast alles gehört , — also auch mein Zuge¬
ständnis '?"

„Welches '?" Ihre Lippen zuckten .
„Daß ich die Knnewka besucht habe, schon bevor ich

auf dem Feste vorgestern offiziell ln deiner Gesellschaft
ihre Bekanntschaft machte . Kannst du es mir verzeihen ?"

Sie setzte ein paarmal an, ohne reden zu können.
Endlich antwortete sie :

„Laß mir Zeit . Es ist ja nicht, — nicht die Sache
an sich. Daß du ytngegangen bist , meine ich. Sie muß
einen gewaltigen Zauber auf die Männer ausaeübt haben.

— ich
"

fühlte das vorgestern abend ganz gut. Aber das
andere, — daß du mir die Unwahrheit gesagt hast , —
ich muß Zeit haben, darüber wegzukommen . Es hat mir
einen Stoß gegeben, — mein Vertrauen zu dir hat es er¬
schüttert."

Sie brach ab , von empordringenden Tränen erstickt.
„Ich verstehe das, Hedwig . Und ich lasse dir Zeit.

Mehr als das , ich werde versuchen, dein Vertrauen zu¬
rückzugewinnen . Soweit es geht ."

„Frage mich nicht weiter . Es ist eine schwere Zeit
jetzt für mich ."

„Das weiß ich. Und wir wollen auch gar nicht mehr
von mir sprechen ."

Die Hände ineinanderpressend , känipfte sie eine Weile
mit sich, bevor sie weitere Worte fand :

„Bruno" —
„Was willst du wissen ?"
„Ob eine Frau, — ob sie verpflichtet ist, gegen ihren

Mann auszusagen?"
„Nein, sie kann jederzeit ihr Zeugnis verweigern .

Aber was hättest du gegen mich auszusagen?"
„Weißt du es nicht ? Ich habe dich doch gesehen."
„Gesehen ?"
„Ja , heute nachmittag . Bor dem Hause der Schau¬

spielerin . Wir haben doch darüber gesprochen."
„Ach , ich vergaß es . Und ich vergaß es, weil ich nicht

dort war. Du hast dich getäuscht ."
Sie preßte die Lippen mit bitterem Ausdruck sest

aufeinander:
„Also das brauche ich nicht auszusagen ?" ,
„Nein, du würdest nur Verwirrung damit anrichten.
„Gut, — ich danke dir. Aber" —
„Was ?" ^
„Du bist ja doch noch einmal dort gesehen worden ?
„Aus der Treppe , meinst du , — wie die Jungfer der

»ten behaupten soll ?" ^
„Nein. Vorher , — von Fräulein Hegewisch. Sie

t mit dir gesprochen."
„Das ist richtig . Hat sie es dir erzählt ?"
„Gewiß . Durch sie weiß ich überhaupt von der Er-

»rduna der Sckausvtelertn ."
(Fortsetzung folgt.)



Ein deutscher Bischof in Chile . Am 6 . August 1828
wurde in der Kathedrale zu Santiago Pater Guido van
Ramberg als erster Reichsdeutscher in Chile zum Bischof
geweiht . Pater v . Ramberg gehört zu den bayerischen
Kapuzinern , die seit 1896 auf Einladung der chilenischen
Regierung an der Missionsarbeit unter den Araukanern
tätig sind. Seit 1925 steht er als Apostolischer Präfekt an
der Spitze dieser Arbeit , in der heute 35 deutsche Patres ,31 Missionsbrüder und 80 Schwestern vom heiligen Kreuz
tätig sind ; von diesen werden 9 Internate für Mädchen und
11 für Knaben unterhalten , die Zahl der betreuten Jugend
beträgt im ganzen rund 7900 Schüler .

Schlimmes Ende eines Geiste spuks . In Scheppach bei
Günzburg an der Donau (Schwaben ) „spukte " es . In
Bauernhöfen flogen — ähnlich wie vor 8 Jahren in Groh -
erlach OA . Backnang — Gegenstände umher und aus den
Häusern auf die Straße . Die „Geister " konnten nun aber
entlarvt werden : es waren ein Dienstknecht und eine Magd ,
die sich den Spaß machten , den Leuten das Gruseln zu
lehren . Der Knecht, ein Landwirtssohn aus Roßhaupten ,
schämte sich seiner mutwilligen Tat so sehr, daß er sich vom
Eisenbahnzug überfahren ließ .

81329 Kraftfahrzeuge in Berlin . Nach der Zählung vom
1 . Oktober 1928 gab es in Berlin 38 097 Personenkraft¬
wagen , 13 562 Lastkraftwagen , 19 594 Krafträder und
10 076 Leichtkrasträrder , zusammen 81329 Kraftfahrzeuge .
Die Zahl hat gegenüber dem 1 . September um 1018 oder
34 Stück täglich zugenommen . Die Zahl der Unfälle durch
Kraftfahrzeuge betrug im Monat September 2706 . Getötet
wurden 16, verletzt 1218 Personen .

Tausend Seilen Urteilsbegründung im Fall Barmat .
Die Fertigstellung der schriftlichen

'
Begründung des Urteils ,

das Anfang des Jahrs gegen Barmat und Genossen
erging , ist Ende dieses Jahrs zu erwarten . Die schrift¬
liche Begründung des Urteils wird sehr eingehend das
Ergebnis der über ein ganzes Jahr dauernden Beweis¬
aufnahme würdigen und voraussichtlich über 1000 Schreib¬
maschinenseiten umfassen . — Barmat denkt nicht daran ,
seine geringe Strafe von 3 Monaten Gefängnis abzusitzen.
Er hat sich alsbald nach Holland zurückbegeben und macht
dort weiter Geschäfte auf seine Art .

Die Zahl der Deutschen in Rio de Janeiro wird jetzt auf
etwa 15 000 geschätzt . In den ersten Nachkriegsjahren lebten
in der brasilianischen Hauptstadt etwa 9 000 Deutsche.

Anklage wegen Totschlags nach 11 Jahren . Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Berlin ist vom Schwurgericht gegen
zwei Berliner Arbeiter ein Berfahren wegen Totschlags
eingeleitet worden . Beide hatten am 11 . November 1917
einen auf Urlaub befindlichen Soldaten , der sie beim Gänse -
stehlen in dem Potsdamer Geschäft seiner Mutter ertappte ,
erschossen . Die Tat kam dadurch ans Tageslicht , daß die
Ehefrau des einen Täters , nachdem sie sich mit ihrem Mann
Überwürfen hatte , diesen und dessen Mittäter anzeigte .

Neue Mordtaten in Berlin . Bei Lübers (bei Berlin )
wurde - ein Mann ermordet und der Kleider beraubt auf¬
gefunden . Kurz darauf wurde in der Nähe die Leiche eines
berüchtigten Einbrechers gefunden . Er scheint mit Spieß¬
gesellen in Streit geraten zu sein . — Auf der Möckern¬
straße in Berlin wurde ein Oberpostschaffner erschlagen und
ein ihn begleitender Schaffner schwer verletzt . Wahrschein¬
lich handelt es sich um einen Raubmord .

Millionenbetrug eines französischen Zollbeamten . In
Ieumont hat die Polizei einen Zollbeamten verhaftet , der
in Uebereinstimmung mit 27 Kaufleuten schon seit 1925 groß¬
zügige Zollschwindeleien begangen hak , indem er immer
weniger deklarierte , als tatsächlich von Frankreich nach Bel¬
gien ausgeführt wurde . Die Zollbehörden sind um 2 ; -
Millionen Franken (410 000 Goldmark ) geschädigt worien .
die Behörden haben daraufhin die Bankkonten der 27 in
Frage kommenden Kaufleute beschlagnahmen lassen . Es soll
sich um 16 Millionen Franken (2,62 Millionen -̂ t ) hand » ln .

Strandung eines deutschen Schiffs . Am Kap Sparsi -
vento (Süditalien ) 150 Meter vom Ufer ist nach einer Mel¬
dung der „Tribuna " der Hamburger Dampfer „Adolf Wör -
mann " aufgelaufen . An Bord befänden sich 150 Reisende .
Drei Schlepper hätten bereits die Flottmachung des Schiffs
versucht . Es scheine aber nötig , zunächst die Reisenden und
die Ladung zu entfernen .

Der amerikanische Tankdampfer D . Creed , der Sama -
rang auf Java ^ 1 . Oktober mit der Bestimmung Phila¬
delphia verlassen hat , scheint während des heftigen Ssurm -
wetters am 15. d . M . mit der ganzen Besatzung von 45
Mann auf dem Atlantischen Meer gesunken zu sein . Es
wurden drahtlose Hilferufe aufgefangen , daß das Schiff im
Sinken sei .

Jugzusammenstoß . Der Nachtschnellzug London —Aber¬deen stieß hete nacht um 3 .15 Uhr bei Lockerbie (Schottland )mit einem Güterzug zusammen . Hierbei wurden die beiden
Zugführer und die beiden Heizer getötet .

Neue Studentenkundgebungen in Angarn . In Debreczin
veranstalteten 600 Studenten und Schüler der Landwirt¬
schaftlichen Akademie eine Kundgebung für die « geschlosseneZahl ' - Dabei wurde die Hausfront einer demokratischen
Zeitung durch Skejnwürfe beschädigt . Die verstärkte Polizeitrieb die jungen Leute in einen Hof , wo sie einige Stunden
festgehalten wurden .

Bilderdiebstähle ln Moskau . Aus dem Staatliche :
Museum in Moskau sind bei einem nächtlichen Einbruövrele wertvolle Gemälde gestohlen worden , darunter Cor
^ 6gws Heilige Familie und Dolcis Evangelist JohannesDer Wert der gestohlenen Gemälde beträgt mehrerMillionen Rubel . Die Räteregierung hat durch ihre Gesandten die Ministerien des Auswärtigen der Nachbarländebenachrichtigt , da sie damit rechnet , daß die Gemälde beleihüber dre Grenze Räterußlands gebracht sind.

Bei dem Feuergefecht in der Riehlstraße wurden fürPolizeibeamte und ein junger Radfahrer verwundet , davo :drei sehr schwer.

Verschiedene Raubmorde werden wieder aus Berlin ge¬meldet . Die Schwerverbrechen häufen sich in letzter Zeit ,wo man im Aichskagsausschuß über die Reform des Straf¬
gesetzbuchs debattiert , in auffälliger Weise .

Unterschlagung . Der Kassenverwalter Wagner an der
Universitätsklinik in Gießen ist wegen Unterschlagung von12 000 Mark in Hafk genommen worden .

Bombenwurf . In Lahors (Indien ) wurde in eine große
Menschenmenge , die von einer religiösen Hindufeier zurück¬kehrte , eine Bombe geworfen . 6 Personen wurden getötet ,54 verletzt . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .Der Anschlag ist ohne Zweifel von mohammedanischerSeite verübt worden.

Werkvolle Edelsteinsammlung gestohlen. Durch Polizel -
berichte wird erst jetzt bekannt , daß wahrscheinlich bereits
Ende Juli aus einer Billa in Heidelberg zwei Kästen mit
vielen Edelsteinen und Halbedelsteinen im Werk von über
100 000 Mark gestohlen wurden . Es handelt sich um an¬
nähernd 100 Steine der verschiedensten Art -

Der Münchner Karneval wird am 7 . Januar n . I . be¬
ginnen und bis 26 . März dauern . — Es ist zu hoffen , daß
diese Zeitspanne ausreichend ist.

Spionage von Reichswehrfoldalen ? Zwei Oberschützen
des Infanterieregiments 7 in Breslau , die im Verdacht der
Großspionage für Polen standen , entfernten sich laut V . Z.
von ihrem Truppenteil und wurden von der Grenzpolizei
verfolgt . Als sie nahe der Grenze umstellt wurden , erschossen
sie sich . Vor der Flucht hatten sie ihrem Kompagnieführer
einen größeren . Geldbetrag gestohlen.

In der Verzweiflung . Die Verlobte des kürzlich bei
Staaken tödlich verunglückten Sportfliegers Rolf Kramer
die 22jährige Ursula von L ., hat sich in ihrer Wohnung an
Kurfürstendamm einen Kopfschuß beigebracht . Fräuleir
von L . wurde in bedenklichem Zustand in das Krankenhaus
Westend überaefübrt .

Auf dem Flugplatz Staaken bei Berlin stürzte der Sport¬
flieger Rudolf Kramer aus Hasenberg in Ostpreußenmit einem Flamingoslugzeug ab . Flugzeug und Führer
sind verbrannt .

Frauenlektüre . „Ihr neuer Roman hat ein entzückendesEnde, " schwärmte die junge Dame dem Verfasser vor . —
„ Und was denken Sie von den Anfangskapiteln ? " fragte
dieser interessiert. — „Ach, " erwiderte sie, „soweit bin ich
noch nicht gekommen .

"

Sport
Württ . Schwarzwaldverein . Für die Hauptversammlung des

Württ . Schwarzwaldvereins , die kommendes Jahr in Loßburg -
Rodt stattfinden soll , ist der 2. Juni festgesetzt worden . Das
Wanderehrenzeichen soll in einem schwarz -roten Rhombus mit
dem Vereinszeichen bestehen .

„Graf Zeppelin " wird während seines Rundflugs über die
verschiedenen amerikanischen Städte nicht landen , sondern bis zur
Rückkehr nach Lakehurst in der Luft bleiben . Der Rundslug be¬
gann am 2S . Oktober .

Frhr . v. Hünefeld nimmt wegen der vorgeschrittenen Jahres -
zeit davon Abstand , den beabsichtigten Flug von Tokio über das
Stille Weltmeer nach Amerika auszuführen . Cs ist noch nicht
entschieden , ob er den Rückweg nach Europa im Flugzeug macht.

16 Todesopfer bei Ozeanflügen . Nachdem nun auch der eng¬
lische Fliegerleutnant Mac Donald als verloren zu betrach¬
ten ist , haben die Ozeanslüge insgesamt 16 Todesopfer gefordert ,
darunter eine deutsche Frau , die Prinzessin Löwenstein (31 . August
1927 mit Flugzeug St . Raphael ) . Sieben Flugzeugen ist das
Wagnis gelungen , nämlich Alcock und Scott (Neufundland—Irland kurz nach dem Krieg ) , Lindbergh , Byrd , Chamberlin ,
Brock und Schlee , Miß Earhart — alle von Amerika nach
Europa — und der bedeutendste Flug , Europa —Amerika von
Köhl, Hünefeld und Fitzmaurice .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 25 . Okt. 4 193 G .. 4 .201 B .
6 o . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.' Dt . Abl . -Anl . 50 .50. '
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 15 . ,
Franz . Franken 124 . 18 zu I Pfd . St ., 25 .60 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 25. Okt. Tagesgeld 5—7 v . H ., Monats¬

geld 8—9 v . H . , Warenwechsel 6,875 v . H.
Privatdiskont 6,625 v . H . kurz und lang .
Preiserhöhung für nlederschiesische Steinkohle . Infolge der

letzten Lohnerhöhungen im niederschlesischen Kohlen -gebiet hat das
Kohlensyndikat die Erhöhung des Kohlenpreises um durchschuitt-
lich 1 Mark für die Tonne beantragt . Reichskohlenverband und
Ausschuß des Reichskohlenrats haben den Antrag einstimmig an¬
genommen und das Reichswirtfchaftsministerium hat den Beschluß
gebilligt .

Die Zahl der Arbeitslosen ln England hat in der am
15 . Oktober abgeschlossenen Woche weiter zugenommen , und
zwar um 1494 auf 1321000 . Die Vergleichszahl des vorigen
Jahres ist 1071296 .

Der Arbeikskampf lm Hamburger Hasen . Der Hamburgische
Senat hat das Erscheinen der kommunistischen „Hamburger Volks¬
zeitung " verboten , weil das Blatt in dem Bestreben , einen
Generalstreik im Hamburger Hafen zu entfachen , zu bewaff¬
netem Auf st and ausgesordert hat . Die Polizei hat Befehl
erhalten , die Arbeitswilligen durch die schärfsten Mittel zu schützen .

Auf Ersuchen des Reichsarbeitsmimsbers lud der Hamburger
Schlichter die Parteien für Freitag nachmittag zu Verhandlungenüber einen neuen Heuertarif für Seeleute ein . Der alte Tariftritt am 31 . Oktober ds . 5s . außer Kraft .

ReichspelzIIerausstellung kn Berlin . Der Reichsverband Deut -
scher Silberfuchs - und Edelpelztierzüchter veranstaltet vom 16 . bis
18. November im Curopahaus In Berlin eine Ausstellung vonSilber - und Blaufüchsen , Nerzen , Mardern , Waschbären und hoch¬
wertigen Kaninchenrassen . Seit der Errichtung von Tierfarmenvor knapp 7 Jahren sind deren in Deutschland bereits weit über
100 entstanden .

»

Konkurse : Karl Waibel , Holzhändler , Gmünd . — Vollrat
Sch « er er , Gem . Warengeschäft , Adelsmannsfelden OA .
Aalen . — Fa . Arbeitsgemeinschaft . Deutscher Aufbau '
E . G . m . b . H , Stuttgart .

Vergleichsverfahren : Georg Eckl « , Spezereihändler , Gels¬
lingen - Altenstädt . — Gaston Meyer , Herrenschneider , Ülm . —
Franz Koretschjn , Möbelfabrikant , Cannstatt .

Slulkgarker Börse . 25 , Okt. Eine günstigere Beurteilung der
derzeitigen Geldlage liest die Haltung heute etwas freundlicher
erscheinen , doch macht sich immer noch wenig Geschäftslust be¬
merkbar . da das Publikum sich abwarlend verhält . Der Schluß
war ruhig . Rentenwerte wenig verändert .

Württ , Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .
Mannheimer Produktenbörse , 25 . Okt. Die Preise für Weizen

sind sowohl im Auslande wie auch im Inlands unverändert . Das
Geschäft bewegt sich bei Zurückhaltung der Käufer in ruhiger Hal¬
tung . Weizen inl . 24—24 .25, ausl . 26—28 .50, Roggen inl . 23 ;
Hafer inl . 23 .25 —24, ausl . 23 .25—24 ; Gerste , bad ., Hess ., württ .,pfälz . 25,75—26,50 , Braugerste 26,50—27,75 , Futterqerste 20 bis
20,50 ; Mais , gelber , mit Sack 22 .50 ; Manitoba 3 12.40, Mant -
toba 4 N,70 : Eansas 2 12,30 : Barnosa 78 11,85 : Rosate 78 11,75 ;
Weizenmehl Spez . 0 34,25 ; Roggcnmehl 30,50—33 ; Weizenkleie14 ; Biertreber 19,50—20 .25.

Berliner Gekreidepreise , 25 . Okt. Weizen märk . 21—21 .30,Roggen 20 .30—20,60 , Braugerste 22,10—25 .10 , Futter - und
Jndustriegerste 20 .20- 21 .20 , Hafer 20 .10—21 , Mais 21 .80—22,Weizenmehl 26 .25—29.75, Roggenmehl 26 .1S—29 .15. Weizenkleie
lö - 15.25, Roggenkleis 1S .25- 1S .50. ,

Bremen , 25 . Okt . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .39.
Magdeburger Zuckerbörse . 25 . Okt. Innerhalb 10 Tagen — ;

Haltung : still.
Märkte

Stuttgarter Schlachlviehmarkk , 25 . Okt. Dem Markt waren
zugetrieben : 42 Jungbullen , 50 Jungrinder , 22 Kühe . 221 Käl¬ber , 502 Schweine . Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullen ,5 Jungrinder und 40 Schweine . Verlauf des Marktes : langsam .

Ochsen :
lusgemästel
oollkleischig
klelschig

vullen :
ausgemästet
oollflellchig
fleischig

Jungrkndrr :
ausgemästet
oollflrilchig
flellchla
gering genährte

Kühe :
ausgemästet
oollflellchig

2s 10. 23 10. Küher 25. IO. 23. tO.
— 52 - 55 fleischig 20 ^ 27 20- 2?
— 45 - 50 gering genährt« — 15 - 18

"
. Kälber:

telnst« Mast » und
43 - 46 45- 47 beste Saugkalbs , 75 - 77 75 - 78
40 - 42 4 t — 43 inittl . Mast , und— — gute Saugkälbc, 65 - 73 66 - 73

geringe Kälber — 58 - 64
51- 64 52 - 55 Schwein«:
44 - 40 45- 49 über 300 Pfd. 82 - 83 82- 83
40 - 43 40 - 44 240- 300 Pfd. 80 - 82 81- 83

200- 240 Pfd. 75 - 79 76 - 80
160—200 Pfd. 72 - 74 74 - 76
t20—160 Pfd. 68 - 71 70 - 73— 39 - 44 unter 120 Pfd. 68 - 71 70 - 73

28 - 35 29 - 36 Sauen 58 - 68 58 - 70
viehpreise . Laichingen : Farren 350—400, Ochsen und Stiere

300- 700, Kühe 250- 500, Kalbeln 500—650 . Jungvieh 170—350.— Weildersiadt : Ochsen 500- 700 . Stiere 250—480 . Kühe 250
Schweinepreise . Laichingen : Milchschweine 30—35, Läufer 70

bis 75 . — Obersonlheim : Milchschweine 20—30 . — Tekknang :
Ferkel 18- 30. — Waldsee : Mttchschweine 32—35 . — Tuttlingen :
Milchschweine 22—24 -4t.
bis 640. Kalbeln 350- 650 , Einstelloieh 125—310 -K .

Ehingen a . D ., 24 . Okt. Schafmarkt . Zufuhr : 867 Häm -
mel , 2188 Schafe und 189 Lämmer . Preise : Göltschafe 60.
Hämmel 95—110 , Jährlingshämmel 95—105 , Brackschafe 70—74,
Mutterschafe 75—118, Hammellämmer 72—112 -4t d. Paar .

»
-- Stuttgarter Karkoffelgroßmarkl (Leonhardsplatz ) , 25. Okt. Zu -

fuhr 600 Ztr ., Preis 5—6 -4t d. Ztr .
Stuttgarter Filderkraulmarkl (Leonhardsplatz ), 25. Okt. Zu -

fuhr 100 Ztr ., Preis 7 .50—8 -4t d . Ztr .
Skuttgarker Mostobstmartt (Wilhelmsplatz ) . 25 . Okt. Zufuhr

1000 Ztr ., Preis 10—11 -4t .
Moskobskmarkt auf dem Rordbahnhof . Seit 22. Oktober sind

155 Wagen neu zugeführt , und zwar aus Württemberg 17.
Bayern 3, Preußen 1 , Schweiz 39. Oesterreich 51 , Italien 21,
Frankreich 7. Tschechoslowakei 16 . Nach auswärts sind 50 Wagen
abgegangen . Preis wagenweise für 10 000 Kg . von 1300—1860.
und zwar für Obst aus Italien 1300—1400 , aus den übrigen
Ländern 1750- 1860 -4t. Im Kleinverkauf 8,30- 10 -4t d , Ztr ,

Obskprelse. Balingen : Mostäpfel 8—9 , Mostbirnen 7—7 .50. —
Geislingen a . Sk. : Mostobst 9 .80. — Heilbronn : Tafeläpfel a 25
bis 28, b 20 —23, Tafelbirnen 17—20 und 16, Mostobst 10 50. —
Herrenberg : Tafelobst 16—20, Mostobst 8,20—9. Steinobst 22. —
Reutlingen : Mostobst 9 .50- 10.30 -4t d . Ztr .

Der Skuttgarker Baum - und Bslanzenmarkt auf dem Garnl -
sonskirchenplatz (Zugang Lindenstraßes findet am Dienstag , den
6. November , statt . Reben sind vom Marktverkehr ausgeschlossen .

»
herbsknachrichken

Die Weinversteiaerung der Winzergenossenschaft und der Wein -
gärtnergesellschast Weinsberg hat zahlreiche Käufer angezogen .
Erlöst wurde für Weiß mit Riesling 105—110 . Weistriesling
120—125 . Rotgcmischt 116—125 , Schwarzriesling 115—120 . Trat -
linger 147—155 . — In Schwaigern wurden Käufe zu 375 und
380 °4t für 3 Hl . Rotgemischt abgeschlossen. — In Vesiahelm
kostete der Wein aus Ämerikanerreben durchschnittlich 150 -4t . —
Gronau OA , Marbach schloß die setzten Käufe zu 340—350 -4t ab .
— In Verdingen OA . Maulbronn wurden folgende Preise be¬
zahlt : für Gemischt Rot - Weiß -Gewächs 140, Weist -Syloaner mit
Weißriesling 170—171 . Lemberger und Trollinger 175—178, Weiß -
riesling 200—213 -4t d . Hl.

Heilbronn , 25 . Okt . Weinb 8 rse . Auch der diesjährige
Herbstbörsentag ( 11 . Börsentag ) am 24 , Oktober war aus allen
Teilen Württembergs überaus zahlreich besucht. Zum Verkauf
gelangten nur neue Weine , und zwar wurden angeboten Weiß
276 kl ., verkauft 183 Hl . von 115—135 -4t , Weißriesling angebo¬
ten 355 Hl ., verkauft 293 Hl . zu 132—152 ,4t , Schiller angeboten
7 Hl ., verkauft 7 Hl . zu 130 -4t , Rot aemischt angeboten 95 Hl .,
verkauft 90 Hl . zu 120—131 -4t , Schwarzriesling angeboten
332 Hl ., verkauft 25 Hl , zu 140 -4t , zurückgezogen wurden 100 Hl . .
Trollinger angeboten 566 Hl ., verkauft 389 5 Hl . von 120—158 -4t
je Hl , Anlieferer waren vorwiegend Erzeugergenossenschaften
und -Gesellschaften , sowie Herrschnftsgüter des Württ , Unterlan¬
des : Abnehmer waren ausschließlich württembergische Hotels und
Gastwirtschaften , sowie Weinhändler und Private , Soweit die
Angebote unter den gegenwärtig üblichen Marktpreisen blieben ,wurden solche von den Erzeugern nicht angenommen .

»
Das Gewickst des Waldholzes . Ein Festmeker (Kubikmeter )

Rundholz nachfolgender Holzarten in der Rinde gemessen wiegtin ganz frischem Zustand etwa : Kiefer 900 Kilogramm , Weiß¬
oder Edeltanne 900 Kg ., Fichte oder Rottanne 850 Kg, , Eiche 1100
Kg. , Buche 1000- 1100 Kg ., Weißbuche 1100—1200 Kg ., Ahorn
950 Kg ., Birke 950 Kg . , Erle 900- 1000 Kg . . Esche 900- 1000 Kg .,Pappel 800—850 Kg, , Linde 800 Kg , Das Waldholztrockengewicht
ist durchschnittlich 100—150 Kg . leichter , das lufttrockene Gewicht
je nach der Holzart etwa 200- -̂350 Kg . leichter als das von ganz
frisch gefällten Stämmen .

Die Ziehung der 32./25S. preußisch - süddeuksch «« klassenloikerie
hat am 19. Oktober begonnen . Die Lose wurden für alle fünf
Klassen vor Beginn der Ziehung der ersten Klasse wie früher indie Handtrommel eingeschüttet . Die Ziehung mit der vorgesehenen
Maschine , die erst noch geprüft werden muß , kann also frühe¬
stens für die 259 . Ziehung in Betracht kommen . ,

Das Welker
Großbritannien liegt noch eine stark « Depression , über

Süooeutschland ein schwacher Hochdruck. Für Samstag und Sonn -
tag ist zeitweilig bedecktes , unbeständiges Wetter M erwarten .

Als der „Graf Zeppelin " nach Amerika fuhr , hörten
wir immer von den „Tiefs "

, denen er ausweichen mußte ,und den „Hochs "
, die er aufsuchte . Der Laie kann sich

schwer ein Bild von der Wetterlage über so großen Erd¬
gebieten machen . In der neuesten Nummer der „Münch -
ner Illustrierten Presse " (Nr . 44 ) ist der Versuch
gemacht worden , auf Grund der Positionsmeldungen des
Luftschiffes Karten des Flugweges zu konstruieren, auf
denen die genaue meteorologische Situation in den ver¬
schiedenen Epochen des Fluges eingezeichnet ist . Man kann
sich auf diese Weise einen Begriff davon machen, warum
das Luftschiff gerade den eingeschlagenen Weg gewählt
hat . — Die gleiche Nummer enthält außer aktuellen Auf¬
nahmen noch Bilderaufsätze : „Die beiden Gegner "

, vom
amerikanischen Präsidentschaftskampf ; „Das Geld liegt auf
der Straße "

, Ideen , die Millionen brachten, und „Theater
der Woche ". — Das Heft bringt auch die erste Fortsetzung
des überaus spannenden Romanes . . glauben Sie
an Philo ?"



pfgnnkuck
Eingetroffen :

>Große SendungenI

nur .erste Qualität

Rollmops iiild
WmMlliWl

zart und weißfleischig
in klarer Sauce

1 Ltr. - Dose '^1
in pikanter Milchsauce
I A - .-D- I- 1 .

' °
,

Selbst eingeschnittenes

Sauerkraut
(Weingärungs

Pfd .

Bayerisches

sRauchfleisch !
schön durchwachsen
V- Pfd . 88 Ä

INeue LlllsenI
WeAoMrtcr

Z Paar H ,

Rabatt
Unsere Rabattmarken
sind täglich einlösbar

Wildvad .

Muladuua ,
Wir beehren uu^, Verwandle , Freunde

und Bekannte zu unserer arn Sarnslaa
den 27. Oktober 1923 irn 5)vtel Sonne
stattfindenden

6ochzeilL-Feier
sreundUctzsk einzuladen .
Lbristian SGrnid Christine Geisel

Zimmermeisker. geß -. Schmidt.

Mg. deutscher GemWslsbliliil
SktSMsW NNO .

Samstag, 27 . Oktober 1928 , abends 8 Uhr , im „Ratskeller"

Kartell - Versammlung
Tagesordnung :

Gemeindepolitik und Gemeinderatswahlen .
Auf Grund der wichtigen Tagesordnung erwarte ich von
jeder Gewerkschaftsgruppe die Gesamtverwaltung sowie die

dazu bestellten Delegierten.
Der Vorstand .

gkssklittMsamlW.
Sonntag den 28 . Oktober , nachm . 3 V2 Uhr , spricht
im Saale der Bahnhofwirtschaft in
Herr Kultminister DV . über :

..Ne imere und iiiiM poIWe Loge
".

Zu dieser öffentlichen Versammlung mit freier Aus¬
sprache werden Männer und Frauen aller Parteien
freundlich eingeladen. — Unsere Mitglieder werden

gebeten , vollzählig zu erscheinen.
MWalimle MMlei « ««. » ,« «

Ortsgruppe Wildbad.

?7/?c/s/? c5/s s/s/s / -§/ ZT?//' /

§ s/c/s/ ? s/c >/7s . c5c ?/ ?? /6

/ / § / '/ 'S/7s/oZs

Vestlivdk lisrl-krlellkictiztr . 27 gegenüber ävm Hvbausplelllslls
SnSStss S0« I»spSLisII,sus SM

Obersörsterstelle Wildbad.
Am Donnerstag , den 1 .

November 1928 , nachmittags
6 Uhr, wird auf der Forst¬
amtskanzlei in Wildbad das
Gebäude Nr. 3 der Lehen¬
sägmühle (Schuppen an der
Eyach) aus Abbruchverkauft.

MöbliertesIrmnrev
mit elektr . Licht von jungem
Bautechniker auf 1 . November
gesucht . Angebote an die
Tagblattgeschäftsstelle.

Lnsuskissns
tkaarwurrsisakt „Sonja" Zibt klatur-
karde . Kein PLrdemittel ! plasckre
Mk . 2 .90 franko blackinabme . Lei
blickrterkols « slrl LUi -llsIr !

LckitokstraLe 57 6 .

Morgen Samstag
Hochzeitsgesang

für unser EhrenmitgliedHerrn
Ehr . Schmid . Zusammenkunft
b/^1 Uhr in der Kirche und
erwartet zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .

P
Heute abend 8 Uhr

Turnstunde .
Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet zwecks Aufstellung der
Handball - Mannschaft nach

Altensteig
Der Turnwart.

Turnverein

ist bisweilen ein Gebot der Klugheit.
Die Zeitungsanzeige arbeitet für Sie ,
für Ihr Geschäft, für Ihren Umsatz .

M bk 8len uuü MM
^ jetöl

I liVoMitie
I 1S - 1S

Kaulen Zie ^

Lu88teuer-ärtilrel ^kglimMlIuigren Z
Vgmeü-Uleiüvrstotte D
8kiäeil -8toke ^ 8 krrkll-Lii2llg8tokke -

^ Veleplmn 3882 Veleplion 3882 L

D L)ss t-tsus cisr StOkts Z

P - Io 13
Am Samstag den 27 . Oktober 1928, findet im HotelSonne dieHoMzetts Uetei?

unseres Vorstandes, des Herrn ChristianSchmid , statt.
Ehrensache aller Kameraden ist ihr Erscheinen .

Neuer WldroMvrIrolliMk
KeKera emgelrokkeii

Liederkranz Wildbad.
Am Samstag den 3 . November 1928 , abends 8 Uhr,
findet im Saale des Gasthauses zur „Alten Linde " die

General Versammlung
statt, wozu alle aktiven und passiven Mitglieder höflichst

eingeladen find .
Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes und des Schriftführers über das
abgelaufene Vereinsjahr.

2. Bericht über die erfolgte Prüfung der Iahresrechnung
und Entlastung des Bereinskassiers.

3 . Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses .
4. Festlegung des Iahresprogramms (32 . Allgem. Liederfest

des Schwäb . Sängerbundes in Ulm 1929 ).
5 . Anträge aus der Mitte der Mitglieder , die bis spätestens

Mittwoch den 31 . Oktober beim Vorstand einzureichen sind.
Der Ausschuß .

s b p > n gl u n 8 ci SS ^ a k I' 1929
Antwort und pat Zibt 6er soeben im IZ . dabrZanZ erscbienens
/ ^slrologiseks Ksisncisn küp 1929

von priedricb Oesterreicber
Osi » trssls kksigstrsr - kür jeden Oesckiäktsmsrin ,
Landwirt, üärtner , daZer , lüsckier, Lierdrauer, Oastvvirt , Zports-
mann, pamilienvaker usw . Preis Mc . 2 . 10 krei blackin . durckr
öueiivsrsonli ^ Isnsr, Ltuttgort , Zeiilollstr. 57 6
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